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KONTAKT

Scheeßel – Die jährliche Tan-
nenbaumsammelaktion des
Fördervereins der Kinder- und
Jugendfeuerwehren Scheeßel
hat zahlreiche Helfer mobili-
siert und für eine hohe Beteili-
gung in der Gemeinde gesorgt.
Maßgeblich unterstützt durch
die Jugendfeuerwehren Schee-
ßel und Hetzwege sind insge-
samt 478 Weihnachtsbäume
eingesammelt worden, rund
100mehrals imVorjahr.
Die Aktion hat viele helfende

Hände erfordert – vom Sam-
meln und Tragen über das Ver-
laden bis hin zur Logistik an
den Sammelpunkten. Im An-
schluss an die Sammelaktion
hat im Feuerwehrhaus eine ge-
meinsameStärkung für alle Be-
teiligtenstattgefunden.
Ein besonderer Dank des För-

dervereins gilt den Unterstüt-
zern aus derWirtschaft der Ge-
meinde. Der Förderverein
bedankt sich außerdem aus-
drücklichbei allenBürgern,die
mit dem Kauf eines Abhol-
scheins dieKinder- und Jugend-
arbeit in der Gemeinde unter-
stützthaben. tk

Rekord bei
Sammelaktion

Scheeßel –DieKulturinitiative
Scheeßel (KIS) widmet ihre
nächste Veranstaltung der
Rock-Ikone Tina Turner und
ihrem von Höhen und Tiefen
geprägten Leben. Der Themen-
abend „Tina Turner – simply
thebest“ findet amSonntag,15.
Februar, um17Uhr imWestere-
scherHof statt.
„Mit ihrer unverwechselba-

ren Stimme, ihrer Energie und
einer außergewöhnlichen Le-
bensgeschichtehatTinaTurner
weltweit Menschen inspiriert“,
beschreibtReinhard„Luffy“Lü-
demann die Themengeberin
der KIS-Reihe „Talkin’ bout my
generation“. Anlass ist der Tod
der Sängerin am 24. Mai 2023,
„Grundgenug, sichmitdenvie-

len Aufs und Abs im Leben von
Tina Turner zu beschäftigen“,
wie Partner Bobby Meyer fin-
det.Turnerwurde1939alsAnna
Mae Bullock in Nutbush/Ten-
nessee geboren und feierte zu-
nächst mit Ike Turner als Duo
„Ike & Tina Turner“ erste Erfol-
ge, bevor sie als Solokünstlerin
zur „Queen of Rock’n’Roll“
wurde.
Die Veranstaltung beleuchtet

laut Angaben der KIS sowohl
die musikalischen Erfolge mit
gewaltiger Stimme, ausgefalle-
nen Kostümen, Tanzeinlagen
und einemMillionenpublikum
als auch familiäre Tragödien
und das besondere Detail, dass
TurnerzuLebzeiteneineigenes
Musical gewidmet wurde. „Es

wird wieder ein kurzweiliger
und abwechslungsreicher
Abend mit Bildern, Fernseh-
und Konzertaufnahmen, Mu-
sikeinlagen und Raterunden“,
kündigt Bobby Meyer an. Tho-
mas Voss wird dazu live Songs
von Tina Turner auf der Gitarre
spielenundinterpretieren.
Einen besonderen Wunsch

haben Bobby Meyer und Rein-
hard „Luffy“ Lüdemann noch:
„Es wäre toll, wenn sich ein
Zeitzeuge oder eine Zeitzeugin
finden würde, die Tina Turner
live erlebt haben und darüber
berichtenkönnen.“DerEintritt
kostet 10 Euro, Karten sind
beim Kolkmann in Scheeßel
oder per E-Mail an info@kis-
scheessel.deerhältlich. tk

Hommage an Tina Turner
KIS ehrt die Queen of Rock‘n‘Roll mit Musik, Bildern und Geschichten imWestererscher Hof

Reden über Tina Turner:BobbyMeyer, Thomas Voss und Luffy
Lüdemann (v.l.) bestreiten das Programm. DETLEV KALDINSKI

Lauenbrück – Der offene Kli-
mastammtisch in der „Alten
Schule“ in Lauenbrück hat
nach dem erfolgreichen Auf-
takt im Dezember auch im Ja-
nuar viele Interessierte angezo-
gen.
Dabei hat Janina Bellmann

den Gästen spannende Einbli-
cke in die Entwicklung des Na-
turraumes rundumdenRieper
Kinderberg und die Stell-
bachniederung gegeben. Die
im Umfeld dieses Gebietes auf-
gewachsene Referentin hat in
einemlockerenVortragdieVer-
änderungen im Biotop erläu-
tertundbesondersdieEntwick-
lung von Pflanzen in Verbin-
dung mit den vorkommenden
Insekten anschaulich darge-
stellt.
IneinerMischungauswissen-

schaftlicherAnalyseund leben-
digen Eindrücken mit Filmma-
terialhatBellmanndieZuhörer
gefesselt, von denen ein großer
Teil dabei zeitweise in Kind-
heitserinnerungen schwelgen
konnte.DieGegendinderNähe
von Riepe war früher ein viel-
seitig genutzter „Kinderspiel-
platz“, bevor sie unter Schutz
gestellt wurde; seit der Auswei-
sung als Naturschutzgebiet
können sich dort nun verschie-
dene Biotoptypen trefflich ent-
wickeln.
Für März planen die Klima-

schutzpaten nach eigenen An-
gaben den nächsten Klimas-
tammtisch. Vorgesehen ist der
Besuch eines Fachmannes für
ökologische Bauweisen, der
speziell zur Verarbeitung von
Strohballen als Dämmmaterial
referierensoll. tk

Klimastammtisch
findet Anklang

Scheeßel – Eine Bilanzsumme
von853MillionenEuro, einum
9,8 Prozent gewachsenes Wert-
papiergeschäftundKundenein-
lagen von 638Millionen Euro –
die Sparkasse Scheeßel präsen-
tiert auf der Bilanzpressekonfe-
renz gute Zahlen für das Jahr
2025.DochdemVorstandsteam
geht es ummehr als nüchterne
Fakten, die im 150. Jubiläums-
jahrdesGeldinstituts fürErfolg
undStabilität sprechen.Esgeht
auch um das Selbstverständnis
der Sparkasse Scheeßel, die
sich seit ihrer Gründung 1876
die Selbstständigkeit bewahrt
hat. „Verwurzelung in der Regi-
on und die Nähe zu unseren
Kunden sind keine Schlagwör-
ter, sondern gelebte Realität“,
sagt der Vorstandsvorsitzende
Sparkassendirektor JürgenLan-
ge.
Als FazithinterdemJahr2025

spricht der Vorstand von einer
„kontinuierlichen und gesun-
den Entwicklung“. Ein Ver-
gleich macht das deutlich: Die
Bilanzsumme lag im Jahr 2015
bei 569 Millionen Euro, am 31.
Dezember 2025 bei mehr als
850 Millionen Euro. Stabilität
und Erfolg heißen: Es gebe we-
dereinenextremenBoomnoch
Stagnation im Geschäftsgebiet
der Sparkasse Scheeßel. Spür-
bar ist aber, dass wieder inves-
tiert werde. Das Kreditwachs-
tum lag 2025 bei vier Prozent.
Rund 90 Millionen Euro neuer
Krediteseienvergebenworden.
„Wir haben einen guten Bran-
chenmix“, stellt Lange mit
Blick auf diese Zahlen fest. Die
Landwirtschaft seinachwievor
einer der Anker. Doch keine
Branche dominiere so, dass es
zu einer Schieflage durch wirt-
schaftlicheVerwerfungenkom-
menkönne.

Einen Trend hat das Vor-
standsteam im zurückliegen-
den Jahr deutlich gespürt: Das
Thema der privaten Altersvor-
sorge rücke bei Kunden immer
stärker in den Fokus. Auf die-
semFeldhabeeseinWachstum
von rund zehn Prozent gege-

ben. Dabei werde die Bera-
tungsleistung immer wichti-
ger. Auch wenn es KI-Tools ge-
be, sei die Kompetenz der Mit-
arbeiter wichtig, um
individuelle Kundenwünsche
zu erfüllen, zugeschnitten auf
jede Lebenslage. Was gut zum
Jubiläumsjahr in diesem Zu-
sammenhang passt: Den Spar-
sinn der Bevölkerung zu för-
dern, ist sogar ein Satzungs-
zweck, der in der Gründungs-
phase niedergeschrieben
wurde.
AuchdieKundenderSparkas-

se Scheeßel haben ihr Verhal-
ten grundlegend geändert. On-
linebanking löst vielfach den
Besuch in der Filiale ab. Die be-
stehenden Sparkassen-Nieder-
lassungen in Bothel, Fintel und
Elsdorf und natürlich die
Hauptstelle in Scheeßel wer-
den in denkommenden Jahren
Bestand haben, erklärte Spar-
kassendirektor und Vorstands-
mitgliedOlafAchtabowski.Das
Ziel sei es, dass jeder Kunde ei-
ne Filiale innerhalb von fünf
Minuten erreichen könne, und
das funktioniere, so Achtabow-
ski.
Rund 160 Menschen sind An-

gestellte der Sparkasse Schee-
ßel, davon zehn Auszubilden-

de. Den Nachwuchs aus den ei-
genen Reihen zu rekrutieren,
war und ist ein Leitsatz der Per-
sonalpolitik des Geldinstituts.
In der Region verwurzelt be-
deute dabei auch: DieMitarbei-
ter selbst leben dort, wo die
Kunden sind. „UnsereMitarbei-
ter sind in denselben Vereinen
aktiv wie unsere Kunden“, so
Achtabowski über das soziale

Miteinander. „Diese Nähe ist
Absicht“, ergänzt der Vor-
standsvorsitzendeLange.
Was zu dieser Nähe unmittel-

barbeiträgt,seidasSponsoring,
sagtRainerBassen,derdasMar-
keting und das Fördermittel-
management verantwortet.
2025 sind rund 80000 Euro in
Projekte in der Region geflos-
sen. „Das geht schnell und un-

bürokratisch“, so Bassen, der
Vereine aufruft, sich an die
SparkasseScheeßelzuwenden,
wenn sie Förderbedarf für ihre
Projektesehen.

Das Jahr 2026 wird vor allem
durchdas150. Jubiläumgeprägt
sein. Am 15. Juli jährt sich der
Gründungstag der Sparkasse
Scheeßel. Das wird in diesem
Jahr mit einer ganzen Reihe
von Veranstaltungen gefeiert.
Und als Herzstück gibt es eine
Chronik, die die lange Ge-
schichte detailreich abbildet.
Sogar die Gründungsprotokol-
le und die ersten Inventarlisten
sind noch vorhanden. Die erste
Investition: fünf Schilder, da-
mit das neue Geldinstitut auch
von außen sichtbar war. Ausga-
beNummer zweiwar ein bank-
typisches Investment in einer
Zeit, als Geld noch immer Bar-
geld war. Ein Geldschrank mit
Schlüssel wurde kurz nach der
Gründung angeschafft. Zwei
Jahre Arbeit hat ein kleines
Team in die Chronik investiert,
die gleichermaßen Sparkassen-
wie Heimatgeschichte wider-
spiegelt. Für Sparkassendirek-
tor Jürgen Lange wird das Jahr
2026 das letzte auf seinem Pos-
ten sein. „Dass ichdas Jubiläum
noch mitgestaltete, ist großar-
tig.“ EinNachfolger stehtbereit
und wird am 1. April anfangen
und bis Oktober mit dem Vor-
standschef als Duo arbeiten.
Kontinuität, das sagen alle Vor-
standsmitglieder, gebe es auch
auf der Führungsebene der
SparkasseScheeßel, gehörezur
DNAdesGeldinstituts.
Weil die wirtschaftlichen

Kennzahlen stimmen und die
Sparkasse Scheeßel auf Wachs-
tum programmiert ist, bleibt
die Selbstständigkeit als klei-
nes Geldinstitut erhalten. Ein
Vorteil, der sich aus der Grün-
dungsgeschichte heraus gebil-
det hat: Es sind elf Gemeinden,
die Träger der Sparkasse sind.
Der Zweckverband könne un-
abhängig agieren und sei nicht
von politischen Entscheidun-
gen abhängig. „Wir sind rund-
um zufrieden“, heißt das Fazit
mitBlickauf2025und2026.

TOM KREIB

„Nähe ist Absicht“
Bilanz der Sparkasse Scheeßel: Es geht ummehr als Zahlen

Das Führungsteam der Sparkasse Scheeßel freut sich auf das 150. Jubiläumsjahr (v.r.): Rainer
Bassen, Tobias Riebesehl, Olaf Achtabowski, Jens Marquard und Jürgen Lange. TOM KREIB

Die Sparkasse Scheeßel steht auf einem finanziell stabilen
Fundament: Die Bilanzsumme liegt für das Jahr 2025 bei 853
Millionen Euro. TOM KREIB

” Unsere
Mitarbeiter sind in
denselben Vereinen
aktiv, wie unsere

Kunden.

Sparkassendirektor Olaf
Achtabowski

” Verwurzelung in
der Region ist für uns

kein Schlagwort.

Sparkassendirektor Jürgen
Lange


